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! Jetzt komnltllnd sehet
Eine glänzende Auswahl neue

G»ter?
Der Uiiterzeichnete bedien» sich dieser Ge»

legeiibeit seinen Freunden »iid dein Pub!,'
kum überhaupt anzuzeigen, daß er sein Ge-
schäft nock immer an seinem alten Stande
i» der Straße, einige Tbiiren
oberhalb Wilsons Stobr in Allentaun, sort-
bctrcibt ; und daß er soeben von Neu - Zyork
mit einein sehr schönen Stock in sein Fachgehörende Waaren zurnckgekehn ist, die nun
in Zusatz zu seinem vorigen Stock, ein glän-
zendes Assortiment bilden. Sei» Stock
bestellt unter andern aus selgenden Waaren :

Meßingnen Hansnhren
""IKasten, an sehr nie-
triqen Preisen ; gölten-
en und silbernen Sack-
»bren ?Ferner : Sil-

berne Tbee und Suppen-Löffel.. Ebenfalls.
l Eine prachtvolle Auswahl goldene Finger-

und Ohrringe, sebr schöne Brustnadeln, -c.
nebst einer der besten Answablen goldener
linv silbernen drillen die nur erkalten wer.

! den konnte, pissend für jedes Alter ; goldene
»no silberne Lead-Pencil-Eäses, und sonst
alle Artikel, die zu seinem Geschäft geboren.

Obige Waaren bat er, da er einen großen
j Stock eingelegt bat, sehr billig erkalten, nnd I! ist daher auch willig dieselben' auf die rechte
Art wieder abzusetzen nnd zwar so billig als

! dies irqend sonstwo geschieht.

! !

?)!ustkalische Instrumente.
! Alich bält er beständig ein vortreffliches s
Assoriiment PianoS, Violinen, Flöten, Pfeisen, Accordians, Violinen - Saiten, Sattle,
Bridges, Fingerboards, »c. anf Hand, die er j
woblseil ni verkaufen willens ist ?Auch bat
er sich so eiligen l'tel, daß er Musik Banden l
mit alle« Arten Instrumenten auf die kurze- isie Anzeu,? verseben kann, un" zwar an so >

. Presen als sie irgendwo sonst erbal-

die in sein Fach einschlagen,
werden billig und vnnktlich besorg». Auch j
stebt er einen qewsse» Zeiiranm f»r alle Ar.!
iikel die seine Werkstätte verlassen, gut.

Er ist dankbar f»r genossene Unterstttynnq
und ladet das Publikum ein anzurufen nnd !
seinen Ltock zu deseben, indem alles »nent- j
geldlich gezeigt wird. Geshie,» dies, so fnbl» j
er versicher» daß dasselbe sich bald überzeuq»!
baden wird, daß seine Waaren sebr woblseil
sind, welches dann seine Kundschaft immer !
mebr und inebr vermebren wird, und er j
sernerbin sich anaekrieben fnblen wird ein j
lebbafteS Dinkgefiibl für dieses gezeigte j
Woblwollen in seiner Baust zu näbren?-
»iid er gibt das Versprechen, daß es jeden-!
fall» geschehen soll.

Joseph Weiß.
Allentaun, August 16. nqbv,

John O. Cole,

Kiifer,
.uifdcr siidlicbcn Seite der Hamilton StraKe, gegen-

über rem Nlu.Z>crt-St°hr, in tcr Stadt
Allentaun,

Bedient sich dieser Gelegenbeit den Ein-
wobner von Allenraun und dem Publikum I
im Allgemeinen die Anzeige zu machen, daßer immer zum Verkauf auf Hand bält, ein
sebr großes und ausgedebntes Assortiment
(Zederwaaren, bestehend zum Tbeil aus :

Fleischstauder, Bauchzüber. Wasch-
zuber, Butterfässer, Krautstander, wie
auch eine große Verschiedenheit Hölzer
ne Boren. Waschmaschinen twlzerne
Bimer-Schußeln
und beinabe jeder ander, Artikel, nothwendig !
um eine Haushaltung anzufangen welche I
er gesonnen ist im Großen oder Kleinen billig
zn verkaufen. Alle Artikeln werden unter
seiner besondern Aufsicht, gemacht, und ver»!
sichert alle daß sie aus den dauerbaftesten!
Materialien verfertig» sind.

Landstohrkalter wurden es zu ibrem Vor«
tbeil finden, wenn sie zuerst bei ibm anrufen!
und seine Waaren und Preisen in Augen»!
schein nebnien, ebe sie sonstwo einkaufen,
denn er fubl» überzeug», daß er ihnen so
woblfeil verkaufen kann, als sie in Neu-Vorkoder Pbiladelpbia kaufen können.

Jede Art Flickarbeit wird ebenfall« ange-
nommen und aufs Pünktlichste besorgt.

Er staltet seinen verbindlichsten Dank ab,
fir die bisher genoßene zahlreiche Unterstü-
yiing. und hofft durch billige Preißen, eine!
Fortdauer deS öffentlichen Gunste« zu erhal-!
teu.^AugW 1«. '

Christinn Ebert,
Windmubl- und Strobbank - Macherin der Stadt Allentaun,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen
freunden und Kunden die Anzeige zu machen,
daß er sein Geschäft noch immer an seinen,
frühere» Standplätze, zwischen den Gastbäu.ser der Herren Hagenbuch und Hittel, in der
s>amilton Straße, in Allentaun foridelreibl,
allwo er nun
Das Windmühl- und Strohbank-

Macher Havdwerk
aus eine sehr ausgedehnte Weise zu betreiben
gedenkt. Seine Wind.nnblen sind in den
benachbarten Eaunties wobl bekannt, und
eben so bekannt ist es, daß sie keinen in einer
weiten Entfernung nachsteben.?Rufet daher
an und ül erzeugt euch selbst.-Die Preise sei.ner Windmublen sind von 12 bis 2? Thaler,
und die der Strohbänke von 8 bis 12 Tbl.

Flickarbeit an Windmublen oder Stroh-
bänke» wird auf die kürzeste Anzeige und zu
den billigsten Bedingungen verrichtet.

Er ist dankbar für frnher genossene Unter-
stützung, und hofft durch pünktliche Abwar-
tung seiner Geschäfte und billige Preise, ei.
nen Theil der Gunst des Publikums zu ge-
nießen, wofür er jederzeit dankbar sein wird.

Christian Ebert.

Wird verlangt.
Ein Schreiner - Geselle wird sogleich von

dem Unterzeichneten verlang». Einer der
sein Handwerk gut verstellt und nüchtern und
steißig ist, kann auslange Zeit Arbeit, an obi-
gen Artikel, und guten Lobn rechnen, wenn
er sich bald meldet. Ein lediger Geselle wür-
de den Vorzug haben.

Christian Ebert.
September !Z. nqbv

Bauern sehet hier!
Frucht wird verlangt!

' Unterzeichnete geben hierdurch Nachricht,
»aft sie dae> bekannte "Freie Hallen
(A e b ä il d e," am süd - östlichen Ecke der
Ann und Andrew Straßen, welche sich am

! nord westli>t,en Ende der Stadt Allentann
kreuzen, käuflich an sich gebracht, und dassel-

! de zu einem vortrefflichen Stokrhause umge,
ändert haben ; woselbst sie nun bereit sind,
unier der Firma von B i tz, B o a s u. Co.

j alle Arten Getraide, als :

Gatzen, Roggen, Welschkorn, Hafer,
u. s. w.

! in großer Quantität einzunehmen, wofür sie
nnabweichlich, zu allen Zeilen, den allerhöch-

! sten Marktpreis in baarem Gelde bezahlen
, werden. Auch können diejenigen die sie mit
i ihrer Kundschaft beehren wollen, in dem zur
I Druckerei des "Lecha Patrioten" gehörenden
Buchstohr ansprechen, allwo immer einer der

' Hirma zugegen sein wird, und woselbst alle
gewünschte Erkundigungen eingezogen wer-
den können.

Als neue Anfänger Kossen sie auf ihren
Theil der Gunst des Publikums, die sie da-
durch zu behalten ?nd vermehren sich bemü»

l Ken werden, daß sie sich eifrigst zu bestreben
! gedenken, einen jeden der bei ihnen anspre
i che» mag, vollkommen zu befriedigen.

Jacob Vitz,
Jacob D. Boas,
Reuben Guth.

September 6. nqbv

j.liX'kI.KXM6I'ON
ZZoarvina schule,

für junge Männer und Knaben.
I» diesem S'minarium, welche jetzt für

die Aufnahme von Studenten offen ist, wird
Unterrilt't ertheilt, nämlich: In der Ortho-
graphie, ?esen, Schreiben, Rechenkunst, Geo-
graphie, Englische Gramatik, Eomposition,
Geschick»?, Buchführung, Geometry, Alge-
bra, Trigonomeiry, Landmessen, Schiffahr»,
Astronomie und andere Zweigen der Wissen- >
schaften ; ebenfalls um die Französische und
Spanische Sprachen richtig auszulegen.

Bedingung, n?Für Kost, Waschen
und Unterricht in den obigen Zweigen, Bren-
Materialien eingeschlossen, »W per Viertel
von »2 Wochen, wenn nicht Voraus bezahlt,
oder »28 wenn es sogleich bezahlt wird.

Die jetzige Sitzung der Schule dauert bis
j Ende des nächsten Juli.

John Price, Principal.
Line Lerington, Oc». 4. nqSm

Sparsamkeit ist Reichthum !!

Eisen: Eisen: Elsen!
Der Unterzeichne», hat soeben erkalten,

ein sehr großes und vollkommenes Assorti-
ment von geschmiedeiem und gerolltem Ei-sen, von allen Arten u von der besten Qual-
ität.? Er ist enrschlossen zu den niedrig-
sten Preißen zu verkaufen, und lade»
Käufer ein bei ih« anzurufen, ,h» fl» sonst-
wo kaufen.

Er hält ebenfalls immer alle Arten Stahl
und Hufuägel auf Hand.

I. B. Moser.

Kommt und betrachtet
diegroße Auswahl von frischen Slohr»

Gütern
> in Söhnnrmans Stohr,
> aufdcm Markt-Biereck, früher Weimer'» Stchr.

° Der Unterschrieben, ist eben mit dem Au«.
pncke» einer prachtvollen Auswahl vonStohr-
Autern beschiftigt, die er im ?auft dieses

' Monats in Pkilavelphia, Neuyork und Bo-
ston eingekauft hat. Was die Gute und

- Schönheit seiner Waaren anbelangt, so ister überzeugt, dag sie von keinem andern
stokr »bertroffen werden können. Und in
Hinsicht der Preise seine». Guter, kann er die
Versicherung geben, daß er dedeutend wohl,
feiler zu verkaufen im Stande ist, als man
sonstwo kaufen kann, indem er feine Waa»
ren dir »ct von den Importeurs gekauft
hat. Sollte Jemand das Gesagte bezwei»feln. so kann man sich von der Richtigkeit
überzeugen, wenn man anrufe» und für sich
selbst urtheilet. Er hat unter andern eine
herrliche
Auswahl Tuch für Röcke und Hosen
von allen Farben, Qualitäten und Preisen,
nebst Sattinetts. Eassemire und andern Ho-
senzeuge?eine vorzügliche Auswahl vonWe-
stenzeuge u. s. w. Mouslin de Laine ,u ISj
per ?)ard ; Alp,ras zu 20, 25 bis 73 Cent»
per Aard; Easkmiere von allen Arten und
Preisen ; GingkamS von Iv bis zu 25 Cts.
die V>rd ; California Plaids, Oregon do.

Eine große Auswahl Schawls, Taschen»
lücher, Halstücher für Damen und Herren,
Läcen, Handschuhe und Mitts von allen Ar-
ten und Preisen, sowie bedeutendes Assorte«
ment von Seiden > Waaren, besonders für
vamen.Dressen und seidene Bänder: Kat«
tune in großer Auswahl ; Checks und Tick«
ings ; Musline von allen Arien und Prei-sen ; FlannelS in großer Verschiedenheit,
nebst einem schönen Ass>r»emen» von Carpets
ic. sowie alle sonstige Gegenstände die man
sich nur denken kann.

Die bedeutende Verkäufe die der Unter«
schrieben? machte, und der Umstand daß er
seine Waaren von Importeurs und
Manusakturisten kauf«, setzen ih« in den
Stand äusserst billig zu verkaufen.

wünscht iwch zu bemerken, daß er
nur einen Preis für seine Waaren hat.

Ul"?and Stohrkalier und Händler kön»
nen bei ihm eben so wohlfeil als in Pkiladel«
pkia oder Neuyork kaufen, und werden es
zu ihrem besondern Vortheil finden bei ihmanzusprechen.

Schließlich dankt er seinen zaklreichenKun«
den noch auf das verbindlichste und bittet er»
gedenstüm ihre fernere Gunst, so wie um die
Gewogenkeit deS geehrten Publikums über-
haupt, der er sich immer würdig zu zeigen sich
bestreben wird durch pünktliche und billig«
Bedienung.

Heinrich Schnurman.
Allentaun, September 20. nq4m

Cin neuer SehloAer
in der Stadt Allentaun.

Friederich Bohlen
Zeigt den Einwohnern von Allentaun und

der Umgegend an, daß er eine Werkstätte zur
Betreibung des obigen Geschäftes, die näch-
ste Thüre zu Hrn. Bernhard Reese'« Gast«
Hause, in der Allen Straße, errichtet ha», all«
wo er das Schlosse r-G eschäft aus«
gedehn» zu betreiben gedenkt. Er verfertigt
jede Art neue Schlösser, Tkür-Platten, wo-
rauf der Name des Einers eingravirt wird,
wenn man eS verlangt, Tkür-Bellen, Bruch-
bänder Springs, und sonst jede andere Arti-
kel die in sein Fach einschlagen und wofür er
gut steht, und an den Philadelphia oder Neu«
Jork Preißen absetzen wird.

Auch verrichtet er jederzeit Flickarbeit auf
die kürzeste Notiz Neben diesem hat er sicheingerichtet Barbiermessern, Scheereu ,c. zu
schleifen.

Durch pünktliche Aufmerksamkeit seiner
Geschäfte und Güte seiner Arbeit, hofft er ei-
nen liberalen Theil der öffentlichen Gunstzu erkalten.
September 20. nq»M

Trexlertann gegen die Welt.

Koch und Schall.
(Hall ofFashioi,.)

Ihr ?eut von Lecha, hört mich all'
Und neiget mir das Ohr :

Der Martin Koch und Johannes Schall
Ruft Euch zum neuen Stohr.
Hier sind Güter aller Arten,
Für Handel, Credit oder Geld ;
Für Reich», Große, Klein und Arme»,
Für all» Arten in der Welt.
Kommt mit Garn, und kommt mit Butt»?,
Kommt mit Eier und Seiten-Speck,
Komm, mit Schinken?Pferde.Futter,
Komm» herbei, nur «ich» mit Dreck.
Es ist k« in Stohr im Land und Stadt,
Wo man so schöne Güter bat.
Für Dayien, Herren,, für klein und doch,
Al« wie im Stohr »o» Schall und Koch !

Mädchen kommt, ja eil« herbei !
Buben ftid nich« hin«»n dran,
Ihr Alien kommt?bei meiner
Bei'm Schall »nd Koch, ruf» nur bald an.

o<"»kr I

Ocffentliche Velldu.
Miilwocl's und toiinerstag-t, den Zten u

4»en November, an beiden Tagen nm U)
Übr Vormilrags, sollen am Hause des ver-
storbenen 7, ob n K. Ri » » er, in Salz-
burg launschio, Lechi (Zaniiiy, folgende Ar-
»ike» öffenklich verkauf» werden :

Vierde, ein zweijäbri >es Fiillen. Rindvieb,
14 S hiveiiie, zw?i 2 Gänl«!vägen mit Bidi,

Pferdeges.tiirr, Pflnq, Eage, Holfschliiten,
Windm ible, Strobb,»k, Knbkeiien, Frucht-
und Grasseasen, («abeln n >d Rechen, Grnb.
hacke, H.beise», Better und
Betilaoeu, «ureau, D sk, tische, St ible,
Eiieiikessel, Ziiber, Fässer, Ständer, Heu bei
der Tonne, Eckschrank, Hiusubr, ein Ge-
webr, und sonst »och allerlei Ariikel z» um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkanfs»age und
Aufwarlung von

Heinrich Ritter,
Maniann Ritter,
Andr. A!. Wink.

Octvber 11. ?qZm

Schuldetttsordcrung.
A le diejenigen, welche noch an die Hinter-

lassenschaft ves verstorbene» Friederich
B i e r y, letzibin vo» Hinuover Taunschip,
Lech, Taunty. schuldig sind, sei es i» Ban-
den, Roren, Bu hsch ilde», Veiidiigeld, so wie
in der Mable, Säg'Niible, oder Kartmaschi»
ne, wnSen biermit zun, letzteninal erinnert,
inuerbalb drei Monate» Richtigkeit zu ma
che» W'r dieser Mabttiiiig nicht nachkomt
wird »ich Verlauf dieser Zeit ganz bestimmt
Uakasten beko n »en, i >dem die Rechnungen
i» andere »>inde koninie» Wer noch re.lit-
inäßige Forderungen bat, beliebe sie bis da-
k>» w'hlbestätigt kiu>ubä»digeu, i»dem spä-
ter ni hls mehr angenommen wird.

Daniel Biern,
Jonas
David Biery,
Sol Biern.

Oktober 11. »q^m

Freiwilliges Batallion.
.1 Sin freiwilliges Batallion soll am !
« Samstag den !j»sten dieses MonaiS

an dem «astbaiise vvii Reuden
P a u l, in Ruchtville, aebalten wer-
den, bei welcher Gelegenbeit die

ll? (Kompaqni.'n befebligt von den (Za.
pitäne R» l» unv Friede,ich s(Kaval<
leriste») »nd auch die (Kompagnie

von (Z ipt, William Knaus, sich einfinde»
werde», um zu paradiren.

Die (Zompafnie» befebligt von Eapiiai»
Weaner (Kavallerie) R Frantz, nnd
H. Frantz »iiv die Kiegersvi.le Mnsikbande,
sind böflichst eingeladen Tbeil an dem B.nal.
lion z» nehme». Ge». Joseph Säger, niii
dessen Stabs Osfiiiceen, »nd alle anvereOf-
fijieren sind höflichst eingeladen bei<nwobnen.

Viele Freiivilligeu.
Oktober 11, nqZm

N a eh r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe
ne als Administrator von der Hinterlassen-
schaft der verstorbenen C a t b, S t e t t l e r,
letzldin von der Stadt Mlentauu, Lecha (Ko.,
erna»»» worde» ist. Alle diejenige» da-
her, welche noch rechtmäßige Forderungen
an besagte Hinterlassenschaft haben, sind er,

sucht solche woblbestäiig» innerbalb tt Wo-
c»'e ichei dem llnterschriebenen einj»bän7igen ;

diejeniaen die noch an dieselbe schulden,
aebc,en ibre Rnckstände innerhalb be,

sagter Zeit auch abzutragen.
Solomon Groß, Adm'or

,Oktober II nqlim

Wird verlangt.
Ein Schneider.qeselle, der sei» Handwerk

gur verstebt, einen guten (Zbarakter besitz»,
und überdaupt nuctikern »nd fleißig ist, kaun
a»f lanqe Zeil Arbeit auf feiner Arbeit u»d
g»»rn Lok» rechncn, wenn er sich sogleich mel»
det bei den. j» Snd Wbeit
hall Taunschip, Lecha Eaunty, nahe bei der
Sladt Allentaun, bei

Daniel Glich.
Oktober 11.

'

ng3.n

Fremdes Vieh.
. Ei» brauner Ochs u,

eiue scheckige Kuh best»,
den sich seit 8 Tagen bei
dem Vieb des Umerzeich-

i i Salzburg Tsp,
Lecha Eiu»l», >v selbst der rechte Eigner das-selbe geae» Bew seines Ei>,enlhu»is »llb
Bezahlung der Unkoste» abholen kann, bei

Johu Bortz.
Oktober l I »g n

Tteiii^shlen
Die Unierzei.t'neien baben jetzt, und ge- ,

denken iniinrr anf Hand zu Haileu, eine gro.
ße Quantität Steinkoblen, von allen Benen-
nungen, die sie an den niedrigsten Preiße.' lverkaufen werden.

. Bit?, Boas und Co.
Alleniau», Oc»ober l >. ?.^f.

Aufgeschobener
Assignie - Verfauf.

Am Samstag den 2?sten Octvber, »m 1
Übr Nachmittags, soll am Hause von Job»

b r i g h t, i» S»d Wbritball Tannschip,!

Eiil prächtiges Stuck Laud,
gelegen in besagtem Taunschip, qränzend an
Land von William H. Blumer, J'bn Kray
er, letzibin des verstoeb. Pe»er Rboads, und
Andern, einhaltend >8 Acker und 25 Rutben

! Darauf befindet sich
ein zweistöckig l'acksteinernes

W!; Wo h n I, a n s,
angebauter Ki'che, Främ-

Scheuer, ei» großer Schreiuerschap, »,id an-!
dere »orbwendige A»ss.'N,,ebände, Diese Me
bäuve sind alle beinabe »eii/uud das Land ist
in gutem Ealtnr-Znstaiide nnd vom besten
und schönsten in der Nackbarschaft.

Ebenfalls : Zur nämlichen Zeit und Ort,
Ein anderer Strich Land.

qelegen in besagtem Tannsbip, gräniend an
Land von Henr» Bacher, letzibin des verstor -
bellen Jaeob Blnmer, letzikiu Geo. Snyder,!
Henry Miitb. George Probst nnd andern;
entbalieud >4 Acker und 95 Rutben, genaues
Maaß. Das Land ist klar uud in vorneh
men Cultur-Zustande.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Samuel A, Nridges,
Assignie von Solomon Butz, jr. !

October 4 na?m

Schätzbares Eigenthum
Ourch privat Handel zu verkaufen.

Der Unterzeichne«? bietet bierdnrch seine
vortrefflich? P l a n t a sch e, gelegen in S !
Wbeitball Tannschio, i.'echa lZanntv, u zwar
an der Readinger Straße, etwa 2 Meilen
von Xllentaun, durch privat Handel zun»
V rkauf an

Dieselbe gränzt an Länder von I (Klick,!
Wm. Dorney, H-nrn Loras und lobn Bie
ry; entbaltend 78 Acker, wovon etwa 4 Ack-
er gute Wiesen sind, die an rer
gen, das Uebrige ist vortreffilcheS Friichilan"

! de, welches in eine», w»nschenS>vertl>en
I tur - Zustand und unter guien Fensen ist !
Darauf ist errichtet

ein gutes doppeltes steil,er-
nes Wohnliaus,

gute Schweizer Scheuer, ein !
gutes Wageiibaus, ei» WischbanS und »der- j
baupt alle uötbige Nebenaebäude. Es befia-!
det sich anch ei» an'er Baunigarten mit al
lerlei gutem Obst auf dem Lande. E?i qu !
rer Brunnen mit einer Pampe befindet sich
gleichfalls »ake am Hause ?auch befinde»
sich eine guie (Zisterne am Hause und eine an !
dere an ter Scheuer. Weitere Bes»,reibuii<
gen erachtet man siir »bei flußig, indem das
Äanie für sich selbst spricht, wenn eS in Au-
genschein genoinnie» wird.

Die Bedingungen sollen leicht gemacht, u.
NN gmes Ijecht und Besitz WS den l sten näch« j

Kauflustige vernachläßiget diese Gelegen»
beit nicht.

Daniel Ludwig.
Oktober 4. iiq.'Zm

A ch t u n g !
Millerstaun Lavallerie Truppe!
Ibr babt Euch in voller Uniform uud sau-

bern Pistole» und Deqen mit Winter Kap-!
ven <ur P irade zu versammeln, Samstags!
den Ocrober, um lg Übr Vormittags,
am Hause vo > Job» Hei n l v, in E'
mans, Lech, Eauniy Piinkiliche Beiwol,
nung wird erwariet )liis Befebl des (Zapt

s)iram Schanh O. S.
Oktober 4. ng?ni

»I"Die Somvagnien befebliqt von den
Zapitäne Abr. Tbos. Nnch, Leo»
Giering, Frey, und I. D Boas, sind!
höflichst eingeladen beiznwohnen, nm Tbeil
an der Parade zn nebiren.

Mnn sehe hier !
Die Unterzeichneten haben gegenwärtig,

uud gedeuken immer in Zukunft an ibrem
Stobrhaiise in Allentaun, alle Arten Geirai-
de, als Wai,en. Roggen, Welschkorn und
Hafer, beim Büschel im Kleinen?so wie olle
Ärren Mebl beim Gewicht, nnd gleichfalls
alle Arten Schrot und Kleie zum Verkauf
anf Hand zu halten, welche Artikel sie an
sehr niedrigsten Preisen für baar Geld zuverkaufen gesonnen sind.

Eisenerz . Fuhren, so wie über. ;
baupt alle aiidere die gemeldele Artikel nö-
»big baben, werden es zu ihrem Vorlheil fi»> !
den bei ihnen anzusprechen. i

Pitz, Boas und Comp. !
Allentaun, Octvber 4 ngdv

Wird verlangt, I
Ein Schneider Geselle, der sein Handwerk

gnt verstebt, nüchtern fleißig ist, und einen ,
guten (Zbarakter besitzt, kann auf lange Zeit
Arbeit und guten Lobn rechnen, wenn er sich ! <sogleich in Sud - Lecha Eauniy, >
meldet, bei

Henw Zimmerman. »
Oe»ober 11. nq,m i


